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Schade eigentlich,

das Konzert heute hätte ich gern besucht, den besonderen Gottesdienst 
mitgefeiert, den Vortrag gehört, den Gesprächsabend erlebt ... ...

Trotz Veröffentlichung im Gemeindeboten, in der Presse, im Internet, Plakaten 
in den Schaukästen können Termine versäumt werden. Dann, wenn nach einem 
ersten interessierten Wahrnehmen kein Kalendereintrag, keine Pinnwandnotiz 
erfolgt.

Wir wollen Sie gern erinnern und unsere Öffentlichkeitsarbeit um einen E-Mail-
Informationsdienst erweitern. Wenige Tage vor dem Termin erinnern wir Sie an 
besondere Veranstaltungen. Dazu wollen wir zwei Adressverzeichnisse 
einrichten, die selbstverständlich nicht an Dritte weitergereicht werden. Wir 
bitten Sie, uns per E-Mail mitzuteilen, ob Sie Informationen aus einem oder 
beiden Bereichen erbitten. Wenn Sie nicht mehr informiert werden möchten 
genügt eine Nachricht an uns. 

Bereich Gottesdienst, Gemeindeleben:
Infos zu besonderen Gottesdiensten, 
Gemeindefesten, Gemeindeveranstal-
tungen, Projekten.

Bereich Bildung, Kultur:
Infos zu Vorträgen, Gesprächsabenden, 
Evangelischer Erwachsenenbildung, 
Kino in der Kirche, Konzerten.

Zur Aufnahme in den Informationsdienst 
senden Sie bitte ein E-Mail an:

 buero@muehlenfliess.net

Wir bleiben in Verbindung.
Allen Lesern eine gesegnete Sommerzeit,

Pfr. Rainer Berkholz
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Das empfindlichste Organ unseres Körpers ist die Haut. Wir pflegen sie und 
mit nichts kann man mehr Geschäfte machen als mit Hautpflegemitteln. Sie soll 
schön aussehen, weich sein, nicht zu trocken und nicht zu fettig. Die Haut ist also 
der Berührungssensor zu unserem Innenleben. Das Berühren der Haut, die 
Zärtlichkeit ist eine Sprache für sich. 

Schon Kinder entdecken sie und geben sie aneinander weiter – ihre 
Zärtlichkeit. Und manchmal ist nur ein Blick eine ganze eigene zärtliche Sprache.

„Zart soll es bleiben, bis in die Liebe hinein…“, 
so heißt es in einem Song von Kurt Demel.

Zart soll es bleiben
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Im Sommer, wenn die Sonne so richtig heiß scheint, dann cremen oder ölen wir 
unsere Haut. Wir tun es aneinander: die Eltern bei den Kindern, der Vati bei der 
Mutti. Und wir genießen das so richtig. Es ist ein Stück Zuwendung und wir 
lassen uns was ganz Persönliches gefallen, wir lassen jemanden an unsere Haut. 

Das Einölen, das Eincremen ist nicht nur nützlich, sondern auch ein Ritus. Ein 
Zeichen der Liebe. 

In der Bibel wird uns von einer Frau erzählt, die zu Jesus kommt (Markus-
Evangelium Kap. 14,3ff):

Sie will ihm auch etwas Gutes tun. Damit er sich frisch fühlt, wie neugeboren! 
Und das lässt sie sich was kosten. Vielleicht hat sie ihr ganzes Spargeld 
genommen, um das kostbare Öl, das kostbare Shampoo zu kaufen. Andere, die 
um Jesus sind, verstehen das nicht. Sie halten es für eine unnötige Ausgabe, ja für 
Verschwendung. Bei ihnen gilt das wirtschaftliche Kalkül mehr als die Liebe. Sie 
meinen, man sollte doch lieber das Geld den Armen geben. Für Jesus ist das aber 
ganz in Ordnung, was die Frau tut. 

Denn: Diese Gelegenheit heute wird nicht wiederkommen. „Also nutzt sie!“, 
will uns die Bibel sagen. „Versäumt nicht anderen Gutes zu tun, mit Worten, 
Riten und Taten, mit Zärtlichkeit und Berührungen! Lasst euch nicht von Spott 
oder schlauer Argumentation anderer davon abbringen!“

Und das Schöne daran ist: es gibt keine Altersgrenze. Kinder wie auch sehr 
betagte Menschen können sich dieses Zeichen der Liebe geben. Oft ist die 
zärtliche Berührung noch die einzige Sprache, die verstanden wird. 

Als Christen wissen wir: Jesus ist der Gott des zarten Liebens. Denn er 
überzeugt nicht durch Kraftakte. So wollen wir uns auch davon beeinflussen 
lassen, damit die Sprache der Gewalt nicht länger zum Verständigungsmittel 
gebraucht wird: weder zwischen einzelnen Menschen noch zwischen Religionen 
und Völkern. Wir brauchen zur Lösung der welt- und lebensbedrohenden 
Konflikte eine neue Sprache. Die neue Sprache, die alle Menschen verstehen, ist 
die Sprache der Zärtlichkeit. Bei Jesus ist sie zu lernen. 

Text: Ragnar Manneck 19.04.2008

Foto: Ragnar Manneck Sept. 2005
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Freitagstreff - Einladung für alle Kinder 
zum Spielen, Basteln, Singen, Geschichten 
lesen: jeden Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr 
(außer in den Ferien und an schulfreien 
Tagen) im Gemeindehaus Eggersdorf.

Informationen

... für Kinder

Petershagen

Alle Veranstaltungen finden - wenn nicht anders angegeben - 
in unseren Gemeindehäusern statt (Anschriften siehe S. 2).

Eggersdorf
Mutter-Vater-Kind-Kreis:

Di ab 9.00 Uhr
Christenlehre

Klasse 1: Do 16.00 Uhr
Klasse 2: Do 14.30 Uhr
Klasse 3: Mo 14.30 Uhr
Klasse 4: Mi 14.30 Uhr
  Die Kinder der Klassen 1-4 werden 

vom Hort abgeholt.
Klasse 5: Mi 17.00 Uhr
Klasse 6: Do 17.00 Uhr

Petershagen
Spielkreis: 1,5 - 3 Jahre:

Mi, Do, Fr   ab 9.00 Uhr
Christenlehre 

Klassen 1+2: Mo 14.45 Uhr
Kinder werden vom Hort abgeholt

Klassen 3+4: Do 15.00 Uhr
in der Schule

Klassen 5+6: Mo 15.45 Uhr

Fredersdorf
Mutter-Vater-Kind-Kreis:

Mo 9.30 Uhr
jeden 1. Montag des Monats 
gemeinsames Frühstück.

Christenlehre:
Klassen 1 + 2: Do 16.00 Uhr
Klassen 3 – 6: Do 15.00 Uhr

Spatzenchor, ab 4 Jahre: 
Mi 16.00 Uhr

Blockflötenunterricht :
Montag nachmittags; Anmeldung

unter 033439 / 18774

freitags - vormittags - Gottesdienst: Jeden vor-
letzten Freitag im Monat (außer an schulfreien 
Tagen) findet um 9.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus Petershagen ein Kleinkinder-
gottesdienst statt. Ihr Kinder bis sechs Jahre 
seid mit Euren Großen (Eltern, Großeltern, 
Tanten oder Onkel) eingeladen! Gemeinsam 
hören wir biblische Geschichten, staunen und 
reden darüber, singen davon und basteln.

Eggersdorf

Petershagen
Klassen 1 und 2: Mo, 8. Sept 15.00 Uhr
Klassen 3 und 4: Mo, 8. Sept 16.00 Uhr
Klassen 5 und 6: nach Absprache

Kl. 1: Mi 16.00 Uhr
Kl. 2: Do 16.00 Uhr
Kl. 3: Do 14.30 Uhr

Kl. 4: Mo 14.30 Uhr
Kl. 5: Mi 14.30 Uhr
Kl. 6: Mi 17.00 Uhr

Achtung!
Christenlehrezeiten ab September

Eggersdorf
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... für Konfirmanden und Jugendliche

... für Erwachsene
Sprechstunde von Gemeindehelferin Bärbel Müller: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus Eggersdorf.

Eggersdorf
Hausbibelkreis junger Erwachsener:

Di 20.00 Uhr an wechselnden Orten. 
Infos unter 03341-445766.

„Lebensmitte“  Treffpunkt am 1. Fr des 
Monats um 18.00 Uhr. (6. Juni, 4. Juli, 1. 
Aug., 5. Sept.)

Frauenhilfe, auch für Männer: am 2. Fr 
des Monats, 13. Juni, 11. Juli, jeweils 
um 14.30 Uhr. 

Fredersdorf
Zwischen Himmel und Erde - Gesprächs-

kreis für Erwachsene, 18. Juni, 2. Juli, 
30. Juli, 17. Sept, je 19.00 - 21.00 Uhr. 
Infos unter 033439/79470.

Frauenkreis - thematisch: 9. Juni, 14. 
Juli, 11. Aug, jeweils um 14.30 Uhr.

Handarbeitskreis: 23. Juni, 28. Juli, 25. 
Aug, um 14.30 Uhr.

Diakoniekreis: Infos unter 033439/76936.
Kaffeeklatsch: jeden Di 14.30 - 17.00 Uhr.
Seniorentanz: 2. + 16. Juni, 7. + 21. Juli, 

4. + 18. Aug, jeweils um 14.30 Uhr.

Alle Konfirmanden im Gemeindeverbund Mühlenfließ:
Treffpunkt: Gemeindehaus Petershagen,
Klasse 7:  Do,  16.00 - 17.00 Uhr; Klasse 8:  Do,  17.00 - 18.00 Uhr
Neuanmeldung zum Konfirmandenunterricht in den Kirchenbüros.

Junge Gemeinde: Zentrale Angebote für die Jugendlichen unseres Gemeindeverbundes 
und Neuenhagener Gemeinde im Jugendkeller in Fredersdorf.
Junge Gemeinde:  Di  18.00 - 21.00 Uhr  (außer in den Ferien)

CVJM - Eggersdorf
Volleyball: jeden Sonntag um 15.00 Uhr (ab 12 Jahre)
Fußball: jeden Sonntag um 16.00 Uhr (5-12 Jahre) und 17.00 Uhr (12-16 Jahre) 

in der Turnhalle der Grundschule Eggersdorf (außer in den Ferien).

Petershagen
Frauenkreis: am 2. Juni, 7. Juli, jeweils 

um 15.00 Uhr.
Seniorenkreis: am 1. Fr des Monats, 6. Juni, 

4. Juli, 1. Aug, jeweils um 14.00 Uhr.
Klöppelkreis:  jeden Di 18.00 Uhr.

Gottesdienst zum Schulbeginn
Für alle Schulanfänger und Schulkinder des Gemeindeverbundes
findet am Sonntag, 31. August um 11.00 Uhr in Petershagen der Gottesdienst zum 
Schulbeginn statt. Wir begrüßen besonders unsere Schulanfänger. Eine schöne Ferien-
zeit wünschen Christine Luther, Bärbel Müller, Doris Sommer.
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Lassen Sie sich einladen zur CEB – der christlichen Elternbildung! 
Unser nächster Termin ist am 17. Juni ab 16.00 Uhr im Ge-
meindehaus Petershagen. Thema: „Freizeitgestaltung mit Kindern“ - Spiel, Spaß und 
Spannung ... Informationen bei Beate Albrecht 033439 /82219.

Gemeindefest am 7. Juni 2008 - „Afrika, wer bist du?“
Dieser Frage widmen wir uns zum diesjährigen Gemeindefest der Gemeinden Eggers-
dorf und Petershagen. Wir beginnen um 14:00 Uhr in der Petershagener Kirche, an-
schließend wird es Kaffee und Kuchen und natürlich afrikanische Gerichte geben, 
genauso wie Stände, Spiele und Aktionen rund um die Kirche. Gegen Abend werden 
uns die Bläser musikalisch verabschieden. Wir laden herzlich dazu ein!

Am 15. Juni um 11.00 Uhr in der Dorfkirche Petershagen gestalten Mitglieder des Ge-
meindekirchenrates einen Gottesdienst zum Thema „Brennpunkt Nahost“ . In Texten 
und Fürbitten wollen wir mit der Israelischen Friedensbewegung um Gerechtigkeit und 
Frieden in Palästina beten.

Kindergruppe aus Gussev / Gumbinnen (Kaliningrader Gebiet/ehemaliges Ostpreußen) 
zu Besuch im Gemeindehaus Petershagen vom 9. bis 16. Juli. Am Sonntag, dem 13. 
Juli wollen wir gemeinsam den Gottesdienst um 11.00 Uhr feiern. Dieser Gottesdienst 
wird gemeinsam gestaltet – Kinder und Erwachsene sind herzlich dazu eingeladen.

... Gemeindeveranstaltungen für jedermann

„Der Herbst des Lebens“ - Leben im Alter: 
Termine:  9. Juni, 7. Juli, 1. September 
Zeit: 14.30 – 17.00 Uhr
Leitung: Pfrn. Thekla Knuth-Kettler.

„Frauen und Politik“  - Kurs
Termin: 7. Juni; Zeit: 9.00 - 11.15 Uhr. 
TN-Beitrag: 1,50 €;
Leitung: Pfrn. i.R. Gisela Sept-Hubrich.

Hugo Distler - Biografie und Werk zum 
Gedenken an den 100. Geburtstag
Termin: 25. Juni; Zeit: 19.00 – 21.30 Uhr
TN-Beitrag: 2,00 €
Leitung: Johannes Voigt, Anke Voigt

Evangelische Erwachsenenbildung
in Märkisch – Oderland
Ein Angebot für alle Interessierten
im Evangelischen Gemeindehaus Fredersdorf

Innere Ressourcen entdecken 
und Gestaltungspraxis finden

26. Juli, 9.00 Uhr bis 27. Juli, 14.00 Uhr
TN Beitrag: 20,- €.
Leitung: Heidemarie Wolf, Malerin
Anmeldung unter 033439/81148.

Pilgerreisen - wozu gibt es die? 
22. Aug, 15.00 Uhr bis 23. Aug, 17.00 Uhr.
TN Beitrag: 20,- €
Leitung: Pfrn. i.R. Gisela Sept-Hubrich
Anmeldung unter 033439/80451

Die Fahrt von Russland nach Deutschland kostet viel Geld – Visa- und Versicherungsgebühren 
sollen von den russischen Familien getragen werden. Für viele Familien sind das enorme Geld-
summen. Wir freuen uns über jede Spende, ebenso über Hygieneartikel usw. für die Sozialstation 
(Konto Mühlenfließ, Vermerk: Gumbinnen). Weitere Informationen bei Christoph Schlemmer.
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Senioren

Erinnern heißt Leben - Gottesdienste mit demenzkranken Menschen 
aus der Pflegewohnanlage Katharinenhof am Dorfanger und der 
Pflegeeinrichtung Ute Schulz in Vogelsdorf. Ein offenes Angebot für betroffene Men-
schen auch aus den Familien:  
3. Juni; 1. Juli; 5. August; 2. September, jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche 
Fredersdorf.

Gottesdienste in den Seniorenheimen
Fredersdorf Katharinenhof „Im Schlossgarten“: 14. Juni – Gemeindegottesdienst zum 

Tag der Generationen um 11.15 Uhr; 19. Juli, 16. August jeweils um 15.30 Uhr.
Eggersdorf, „Clara Zetkin“, Ferdinand-Dam-Straße 32: 27. Juni, 25. Juli, 29. Aug, 

jeweils um 15.30 Uhr.
Petershagen, Wasserstraße: 27. Juni, 25. Juli, 29. Aug, jeweils um 10.00 Uhr.

Eggersdorf
Flötenkreis: Mi 17.00 Uhr

Do 15.30 Uhr
Posaunenchor: Mi 19.00 Uhr

Kirchenmusik

Petershagen
Flötenkreis: Mo 16.00 Uhr
Instrumentalkreis: Mo 19.00 Uhr
Kinderchor: Mi 15.30 Uhr
Kirchenchor: Mi 19.30 Uhr
Singkreis: Fr 14.30 Uhr

Fredersdorf
Kirchenchor: Mo 19.30 Uhr
Spatzenchor: Mi 16.00 Uhr
Flötenunterricht für Anfänger:
       Anmeldung unter 033439 / 18774

Neu !!!! Für jugendliche Sängerinnen und Sänger !!!! Der Kirchenchor Fredersdorf 
lädt ein zum Singen von Spirituals und anderer Musik, für die sich besonders 
Jugendliche interessieren. Die Veranstaltungen sind immer freitags 19.00 bis ca. 21.30 
Uhr, aber in unregelmäßigen Abständen.
Termine im ersten Halbjahr 2008: 13. Juni; 04. Juli.

Kino in der Kirche

geht in die Sommerpause
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„Auf der Mauer, auf der Lauer ... liegt 'ne kleine Wanze ...“. Auf den 
Ziegelsteinen der Gartenmauer sind Buchstaben eingeritzt. Hier sind die 

Namen von sieben Tieren versteckt, die im Garten zu finden sind 
(senkrecht oder waagrecht geschrieben). 

Findest du diese sieben Gartentiere?

Auflösung: waagerecht MARIENKÄFER, BLATTLAUS, senkrecht MILBE, AMEISE, GRILLE, MAULWURF, REGENWURM

Mauerrätsel

Text/Illustration: Christian Badel
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Unsere Konfirmanden

Weiter geht´s mit der Werbung für den Konfirmandenunterricht! Die Konfirma-
tion dieses Jahres ist nun vorbei und wird uns allen hoffentlich in guter Erinne-
rung bleiben. Während „die Großen“ es nun geschafft haben, treffen sich die 
Konfirmanden des nächsten Jahrgangs fleißig weiter. Allerdings brauchen wir ab 
September weiteren Nachwuchs! Gerade sind neue Gesangbücher angeschafft, 
um mehr Schwung in unseren etwas mage-
ren Gesang zu bringen, die Gitarre ist ge-
stimmt und die Pfarrerin optimistisch. 

Für Konfirmanden gibt es vieles zu 
entdecken und zu verstehen. Warum 
ist unsere Kirche gerade so gebaut? 
Warum feiern wir unseren Gottes-
dienst so und nicht anders? Was 
sollen die alten Texte da? Hilft 
beten? Wieso soll ich mich zu 
Gott bekennen, ist doch gar 
nicht „in“? Was passiert 
beim Abendmahl? Wieso 
gehen die Pfarrer in 
schwarz? Und wie 
kann ich entdecken, 
dass Gott auch in 
meinem Leben 
längst Spuren 
hinterlassen 
hat? Ich freue 
mich auf die 
Gespräche und 
gehe gerne mit 
den Jungendli-
chen diesen 
spannenden 
Weg der provo-
kanten Fragen.

Thekla Knuth-Kettler
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Junge Gemeinde unterwegs!

In der ersten Jahreshälfte waren die Jugendlichen der Jungen Gemeinde viel unterwegs. 
Hier zu einem Begegnungswochenende und kreativer Beschäftigung mit dem Thema 
Passionszeit in Friesack, Havelland.

Der Wunsch nach Ferien- und Wochenendfahrten ist so groß, dass die Jugendlichen 
eigenverantwortlich auch überregionale Angebote suchen und wahrnehmen. Sie lernen 
dabei sich selbst zu organisieren und Verantwortung zu tragen. Und können viel erzählen 
z.B. vom Jahreswechsel mit Jugendlichen aus Europa im Rahmen eines Taizétreffens in 
Genf; vom Evangelischen Jugendfestival zu Pfingsten an der Frauenkirche in Dresden, 
von Begegnungen auf Kirchenkreisebene und Wochenenden in Altbuchhorst ... 

Derzeit wird die große Sommerjugendfahrt nach Tschechien inhaltlich geplant. Wir 
sind vom 17. – 26. Juli unterwegs. Nicht zuletzt wird auch der Jugendgottesdienst am 13. 
Juli in Fredersdorf und Neuenhagen noch vorbereitet. 
Vielleicht sehen wir Sie ja dort. Sie sind herzlich eingeladen!

Pfr. Rainer Berkholz

Berichte aus dem Gemeindeleben
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Volleyball und Fußball beim CVJM

Sonntag nachmittags wird bei uns Sport 
getrieben. Die Volleyballtruppe trifft sich 
um 15.00 Uhr, außer in den Ferien, in der 
Turnhalle der Eggersdorfer Grundschule – 
Kinder und Erwachsene sind bunt gemischt. 
Nach einem kurzen Aufwärmen wird das 
Zuspiel geübt und dann heißt es Aufschlag, 
Wechsel, Satz und Sieg. Gespielt wird mit 
viel Spaß – jeder gibt sein Bestes. Viel Lob 
und Beifall sind jedem gelungenen Treffer 
gewiss. Wenn es nicht so geklappt hat, wird 
es beim nächsten Mal besser. Die Stunde ist 
immer viel zu schnell herum – dann

... kommen um 16.00 Uhr die Fußballjungs und –mädchen, im Alter von 6 bis 12 
Jahren. Hier wird in roten, gelben und blauen Trikots gekickt und gerannt, was das Zeug 
hält. Der Grundsatz, dass der Spaß vor der Leistung steht, gilt auch hier. Die Wangen sind 
heiß, Emotionen schlagen hoch, bei Gewinn und Verlust. 

Um 17.00 Uhr geht es in die nächste Runde, jetzt sind die Fußballer ab 13 Jahren 
gefragt. Die Leitung dieser 3 Mannschaften erfolgt ehrenamtlich durch die Erzieher und 
CVJMer Burkhard und Maren Sendatzki und deren Tochter Judith. Wichtige Helfer sind 
einige Eltern, die auch schon mal einspringen, sich ins Tor stellen und Tränen trocknen. 

Der CVJM – der Christliche Verein junger Menschen in Eggersdorf unterstützt diese 
Arbeit finanziell und organisiert halbjährlich ein Fußballfest für die Aktiven und deren 
Angehörige. Hier spielen dann auch mal die Muttis und Vatis mit dem runden Leder.

Maren Sendatzki

Schneeballschlacht mit Papierbällen 

und Schlittenfahren ohne Schnee?

Ja, manchmal geht es ein bisschen verrückt zu am Dienstagmorgen im Eggersdorfer 
Gemeindehaus. Jede Woche treffen sich dort Kinder von 0-3 Jahren mit ihren Müttern 
(und auch mal Vätern) ab 9.00 Uhr zum Mutter-Vater-Kind-Kreis. 

„Hallihallo, schön, dass ihr da seid!“, werden alle herzlich und mit Namen begrüßt. 
Anschließend werden viele schöne Sachen für kleine Weltentdecker gemacht: lustige 
Lieder und Fingerspiele, Höhlen bauen, kneten, ein kleiner Ausflug in den Wald, ein 
rascheliges Bad im Bällepool, ...

Auch wir Eltern kommen auf unsere Kosten. Bei einer gemütlichen Tasse Tee freuen 
wir uns an der Lebendigkeit unserer Kinder. Wir nutzen die Gelegenheit, miteinander 
nicht nur über die Kleinen, sondern auch über Gott und die Welt ins Gespräch zu 
kommen. Wer Lust hat, darf gerne mal reinschnuppern – wir freuen uns!

Maren Sendatzki und Birgit Rieckers
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Kirchentag erst wieder 2009 in Bremen? 

Nein, auch dieses Jahr wird ein großes Fest veranstaltet, ein Kirchentag, wenn auch 
ein bisschen kleiner. Aber dafür von  u n s e r e m  Kirchenkreis veranstaltet. Und ganz 
in unserer Nähe, in Lichtenberg, rund um die Erlöserkirche. Am Sonntag, 6. Juli von 
10.30 Uhr bis 17.00 Uhr sind Sie alle herzlich eingeladen, mitzufeiern: alleine, mit 
Ihren Familien, mit Kind und Kegel. 

„Hin zur Quelle“, dies ist das Motto, das uns nach Lichtenberg lockt. Und auch dieser 
Tag ist eingebettet in das Jahresthema des Kirchenkreises „Wenn dein Kind dich morgen 
fragt...“ Wer von Ihnen hier darauf Antworten sucht, wird sicher fündig werden.

Folgendes Programm erwartet uns:
10.30 Uhr Begrüßung / Posaunenchor
11.00 Uhr Festlicher Familiengottesdienst

im Anschluss ein vielfältiges Angebot für Kinder (Basteln, Spiele, Quiz, Momo, ein 
Theaterstück frei nach Michael Ende), für Jugendliche und Erwachene, z.B. eine 
Bibelarbeit mit Bischof Huber, Volksliedersingen, Sketsche und vieles mehr.

Achtung Kinder: Auch einen Kinderflohmarkt wird es geben: Ihr selbst könnt 
tauschen, kaufen und verkaufen. Braucht Ihr etwas nicht mehr? Dann her damit! Ihr 
müsst Euch nur eine Decke mitbringen, auf der Ihr Eure Auslage ausbreitet. Ein großes 
Chorkonzert, von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr, schließt diesen Tag ab.

Treffen wir uns bei der Erlöserkirche in Lichtenberg? Ich würde mich freuen!
Doris Sommer

Vor 40 Jahren wurde Martin Luther King getötet 

Am 4. April 1968 wurde der 39-jährige Baptistenprediger Dr. Martin Luther King in 
Memphis, Tennessee durch einen fanatischen Rassisten erschossen. Des 40. Todestages 
des berühmten schwarzen Bürgerrechtlers, Theologen und Friedensnobelpreisträgers 
haben wir im Pfarrsprengel Mühlenfließ gedacht. Pfarrer Kromphardt hielt am 2. April in 
Fredersdorf einen Vortrag über den gewaltlosen Kampf des schwarzen Bürgerrechtlers. 
Einige Mitglieder des Gemeindekirchenrates Petershagen gestalteten am 24. Februar 
einen Gottesdienst mit Texten Martin Luther Kings. Der Gottesdienst schlug einen Bogen 
von der Weltkonferenz der Reformierten Kirchen in Accra (Ghana) 2004 bis zu Martin 
Luther Kings bekanntester Rede 1963 am Ende des Marsches auf Washington. Die Dele-
gierten der Reformierten Kirchen besuchten an der Küste Ghanas eine Sklaven-Festung, 
von der aus Hunderttausende von Schwarzen als Sklaven nach Amerika verbracht 
wurden. „Wir haben uns vorgestellt , wie reformierte Christen ihren Gott anbeteten, wäh-
rend unmittelbar unter der Kapelle, direkt unter ihren Füßen, jene, die in die Sklaverei ver-
kauft werden sollten, elend und in Ketten im Horror jener Verliese schmachteten. 
Fassungslos und verstört fragten wir uns: Wie konnten sie ihren Glauben so gänzlich von 
ihrem Leben abspalten? Wie konnten sie ihre spirituelle Erfahrung so gänzlich von den 
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qualvollen körperlichen Leiden direkt unter ihren Füßen trennen? Wie konnte ihr Glaube 
so blind sein?“ (Aus dem Konferenzbericht)

Rund 150 Jahre nach dem Verbrechen des Sklavenhandels spricht Martin Luther King 
in Washington von seinem Traum, endlich alle Schranken der Rassendiskriminierung zu 
überwinden:

„…Ich habe einen Traum, dass eines Tages auf den roten Hügeln von Georgia die 
Söhne früherer Sklaven und die Söhne früherer Sklavenhalter miteinander am Tisch der 
Brüderlichkeit sitzen werden…!“

In einer Predigt, die auch im Mittelpunkt unseres Gottesdienstes stand, legte Martin 
Luther King das Gleichnis vom barmherzigen Samariter aus:

„…Der universelle Geist der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung wurde beschä-
mend verzerrt…Zahllose Menschen im Norden und im Süden meinen noch immer, der 
Satz ’Alle Menschen sind gleich geschaffen’, müsse eigentlich heißen:’ Alle weißen Men-
schen sind gleich geschaffen’. … Was für verheerende Folgen ergeben sich aus dieser 
engen, gruppengebundenen Haltung! Sie führt dazu, dass man sich nicht sehr darum küm-
mert, was Menschen außerhalb der 
Gruppe zustößt. Wenn ein Amerika-
ner sich nur um seine amerikani-
schen Landsleute sorgt, sind ihm die 
Menschen in Afrika, Asien oder Süd-
amerika ziemlich gleichgültig. Wenn 
sich Völker ohne das geringste 
Schuldgefühl in den Wahnsinn eines 
Krieges stürzen, so bleibt zwar der 
Mord an einem Mitbürger ein Verbre-
chen, aber das Töten eines Men-
schen aus einem anderen Volk wird 
zu einer Heldentat…!“ 

Mitten im Vietnamkrieg der USA macht der Prediger deutlich, dass alle Menschen auf 
dieser Erde unabhängig von Rasse, Klasse, Geschlecht und Nation unsere „Nächsten“ 
sind, dass Christen aufgerufen sind, keinen „an der Straße nach Jericho“ ohne tätige Hilfe 
liegen zu lassen.

Für unsere Gemeinden heute, meint der deutsche Theologieprofessor Heinrich Grosse, 
der in seiner Jugend ein paar mal mit dem Friedensnobelpreisträger zusammentraf, be-
steht das Erbe Martin Luther Kings darin, seinen eingeschlagenen Weg fortzusetzen:

„Ich habe von King gelernt, dass es die Aufgabe von Christen und Kirchen ist, Stimme 
derer zu sein, die keine Stimme haben, und sich nicht in erster Linie um die Selbsterhal-
tung als Organisation zu kümmern. Ich habe von King gelernt, dass die Fragen von Armut 
und auch von der Rolle des Militärs, der Rüstung und der militärischen Außenpolitik 
nicht übersehen werden dürfen. Und ich finde, wir befinden uns da auf einem Weg, der 
dem von Martin Luther King vorgeschlagenen und versuchten Weg geradezu entgegenge-
setzt ist.“ 

Klaus Körner



- 18 -

An der üppigen Tafel versammelten sich ca. 40 Frauen zwischen 30 und 80 Jahren. Die 
langjährigen Leitungsfrauen Karin Daut, Silvia Feist, Heidemarie Langmach, Kerstin 
Riemer, Annemarie Preuß und Gisela Sept-Hubrich wählten „Du, meine Seele, singe“ 
zum Inhalt des Tages. Das Lied des vor 400 Jahren geborenen Liederdichters Paul Ger-
hardt war das Motto für die Festveranstaltung 15 Jahre „Frauen in Fahrt“. Sonst hatten 
wir in den Veranstaltungen der Evangelischen Erwachsenenbildung – Frauen in Fahrt – 
mit Referentinnen darüber geredet, was uns auf der Seele brennt.

Im April 1993 starteten wir. Da waren Frauen zum 1.Mal öffentlich in Fahrt gekom-
men, hier im Evangelischen Gemeindehaus. Mit den Themenangeboten sprach sich die 
Veranstaltung langsam herum. Später gab es Zulauf und ein volles Haus mit Frauen aus 
Fredersdorf-Vogelsdorf, der ganzen Region, auch aus Berlin. 150 akademische Früh-
stückstreffen erfüllten uns heute.

Wir erhoben das Glas und tranken auf das sprudelnde Leben unter uns! Wir aßen, rede-
ten und sangen, hörten die Festrede und stellten uns zum Foto auf. Danach von 10.30 - 
11.15 Uhr war jedermann in die Fredersdorfer Kirche eingeladen. Wir staunten über die 
volle Kirche am Samstagvormittag Wir sangen aus voller Brust und Seele in der Beglei-
tung von Violine und Querflöte 400 Jahre alte Kirchenlieder. Englische Barockmusik von 

 Es war Samstag, 5.April 2008 um 9.00 Uhr. Und so ging das Fest los: 

„Du, meine Seele, singe“

15 Jahre „Frauen in Fahrt“
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Henry Purcell für Violine und Flöte streichelte die Seele. Instrumentalisten waren: Anja 
Hawlitzki, Violine und Mirjam Bonin, Flöte (Lilienfelder Cantorei). Ein geistliches Wort 
zum Thema „Du, meine Seele, singe“ ließ die Zuhörer still werden. Mit der Bitte um Frie-
den in dem Kanon „Dona nobis pacem“ (Gib uns Frieden) und dem Segen Gottes verlie-
ßen viele tief bewegt die Kirche. Männer, Frauen und Kinder trafen sich in großer Runde 
im Gemeindehaus zum Mittagessen der vielen „Reste“ des Buffets. 

Wir freuten uns über die alten Liedtexte und die Erfahrungen, die sie uns schenken. Wir 
bergen uns in den fremden Erfahrungen des Glaubens unserer Mütter und Väter vergange-
ner Zeiten wie in einer Schutzhütte. Gott sei Dank. 

Pfarrerin i.R. Gisela Sept-Hubrich

Neues aus dem Kindergarten - Es geht vorwärts mit Anton!

Schon auf der GUK 2007 hatten wir unser Schuppenprojekt namens Anton vorgestellt. 
Jetzt im Frühjahr, auch mit dem Geld, das uns der 
Koordinierungsrat übergeben hatte, konnten wir die 
Firma MUM mit der Sanierung beauftragen. Bei einem 
Arbeitseinsatz Anfang April haben Kindergarteneltern 
fleißig beim Entrümpeln geholfen.

Nun haben die Fachleute angefangen, den Schuppen 
möglichst originalgetreu zu sanieren. Alte Backsteine 
müssen ergänzt, das Dach muss erneuert, die 
Giebelseite muss mit einem Fundament versehen 
werden. Alles, damit Anton wieder freundlich guckt 
und sich nicht hinter einem hässlichen Zaun verstecken 
muss, weil er gleich zusammenfällt. 

Auch die Fassade und das Dach des ehemaligen 
Pfarrhauses erstrahlen in neuem Glanz, so dass unsere 
23 Kinder mit ihren Eltern gerne zum Kindergarten 
kommen und die Welt erobern.

Maren Sendatzki für den Förderverein
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Eggersdorf

v Konfirmation Katharina Klinger

v Trauung Mathias und Katharina Klinger

v Kirchliche Bestattung Elise Sasse, 89 Jahre
Holger Kuhn, 54 Jahre

Manfred Schütz, 67 Jahre
Helmut Schmidt, 95 Jahre
Frieda Stenschke, 93 Jahre

Fredersdorf - Vogelsdorf

v Kirchliche Bestattung Ursula Patschke, 84 Jahre
Elly Haller, 79 Jahre

Helene Swenzitzki, 73 Jahre

Petershagen

v Kirchliche Bestattung Dr. Wichert Höpfner, 62 Jahre

Fürchte dich nicht, denn ich habe 
dich erlöst; ich habe dich bei deinem 

Namen gerufen; du bist mein!
Jesaja 43, 1
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Unser Engelstor

Die meisten aller Schwangerschaften 
gehen gut und enden mit einem gesunden 
Baby. Dieser Satz ist ein Mutmachsatz für 
Frauen, die schon einmal ein Baby während 
der Schwangerschaft verloren haben und nun 
erneut schwanger sind. Doch nehmen leider 
immerhin 25% aller Schwangerschaften ein 
trauriges Ende. Die meisten in den ersten 
drei Monaten der Schwangerschaft, doch 
auch eine beträchtliche Zahl in den darauffol-
genden Monaten bis kurz nach der Geburt 
des Kindes.

In unserer Gesellschaft bricht das Tabu um 
dieses Thema langsam auf. Eltern werden er-
mutigt, über ihren Verlust zu sprechen. 
Leider wird ihnen immer noch manchmal 
das Recht auf Trauer und der Wunsch, ihr Kind zu bestatten, abgesprochen, weil 
sie ja „nichts zum Vorzeigen“ hatten. In den letzten Jahren sind auf verschiede-
nen Friedhöfen in Berlin und im letzten Jahr auch in Strausberg Orte entstanden, 
auf denen die Kleinsten ihre letzte Ruhe finden können und Eltern einen Ort 
haben, an dem sie sich von ihren Kindern verabschieden können.

Auf unserem Friedhof in Petershagen entsteht im Moment ein solcher Platz. 
Am 5. Juli wird um 11.00 Uhr auf dem Friedhof eine Andacht stattfinden, in der 
das "Engelstor" eröffnet wird. Dort können dann verstorbene früh- und fehlgebo-
rene (was für ein schreckliches Wort!) Kinder beigesetzt werden. Bestattungs-
pflichtig sind bisher Kinder ab einem Geburtsgewicht von 1000 Gramm, aber 
auch unterhalb dieser Grenze ist es möglich, sein Kind dort zu bestatten.

Frauen, die vor Jahrzehnten ihre Kinder tot zur Welt gebracht haben, hatten 
diese Möglichkeit des Abschieds nicht. Vielleicht entdecken sie das Engelstor für 
sich, um an ihrem Verlust zu arbeiten, ihrem Kind einen Namen zu geben und 
einen symbolischen Abschied zu gestalten. Ich wünsche mir, dass die Generatio-
nen darüber miteinander ins Gespräch kommen.

Die Initiative rund um das Engelstor ist auf Spenden angewiesen. Es fehlt z.B. 
noch eine Skulptur und eine Bank zum Ausruhen. Wenn Ihnen dieses Projekt am 
Herzen liegt, dann spenden Sie doch bitte auf das Konto 160440 BLZ 10060237 
Kennziffer 77 Verwendungszweck "Engelstor".

Pfrn. Thekla Knuth-Kettler



Sonntag, 22. Juni, 18.00 Uhr, Kirche Eggersdorf

Festliche Abendmusik
mit dem Bläserchor Eggersdorf, Leitung: Martin Leue

Sonnabend, 5. Juli, 17.00 Uhr, Kirche Fredersdorf

Festkonzert zum Ortsfest Fredersdorf-Vogelsdorf
Konzert für Orgel und Trompete
Es erklingen Werke von J. S. Bach, G. F. Händel, J. Vejvanowsky
Ausführende: Christian Milkereit, Orgel, Berlin; Andreas Uhle, Trompete, Berlin
Eintritt: 6,- €; erm. 4,- €

Sonnabend, 6. September, 17.00 Uhr Kirche Petershagen

Chorkonzert des a-cappella Domchores Berlin
Leitung: Tobias Brommann
Eintritt: 6,- €, erm. 4,- €


